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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2023 Ausgegeben am 14. Juni 2023 Teil I

56. Bundesgesetz: Anderung des VerhiltnismiBigkeitspriifungs-Gesetzes
(NR: GP XXVII IA 3229/A AB 2021 S. 213. BR: 11231 AB 11233 S. 954.)

56. Bundesgesetz, mit dem das VerhéaltnismiBigkeitspriifungs-Gesetz geindert wird
Der Nationalrat hat beschlossen:

Das Bundesgesetz iiber eine  VerhiltnismiBigkeitspriifung vor  Erlassung  neuer
Berufsreglementierungen (VerhéltnisméBigkeitspriffungs-Gesetz — VPG), BGBI. I Nr. 67/2021, wird wie
folgt gedndert:

1. (Verfassungsbestimmung) Der bisherige § 4 Abs. 2 erhdlt die Absatzbezeichnung ,,(3)* und es wird
folgender Abs. 2 eingefiigt:

»(2) (Verfassungsbestimmung) Bei Gesetzesvorschldgen geméfl Art. 41 Abs. 1 und 2 B-VG mit
Ausnahme von Regierungsvorlagen, hinsichtlich derer bereits eine VerhéltnisméaBigkeitspriifung gemaf
Abs. 1 durchgefiihrt wurde und die im Nationalrat nicht geéndert werden, obliegt die Durchfiihrung der
VerhéltnismaBigkeitspriifung dem Prédsidenten bzw. der Préisidentin des Nationalrates nach Maligabe des
Bundesgesetzes iliber die Geschiftsordnung des Nationalrates. Der Priasident bzw. die Prisidentin des
Nationalrates kann dabei das jeweils sachlich zustindige Bundesministerium beiziehen. Nihere
Bestimmungen trifft das Bundesgesetz iiber die Geschéftsordnung des Nationalrates.*

2. In § 7 wird die Wortfolge ,im Sinne des § 4° durch die Wortfolge ,im Sinne des § 4 Abs. 1 und 3“
ersetzt.

3. § 8 Abs. 1 lautet:

»(1) Nach der Erlassung von Vorschriften gemdB § 2 Abs. 1 haben die verpflichteten Organe im
Sinne des § 4 Abs. 1 und 3 deren Ubereinstimmung mit dem Grundsatz der VerhéltnismiBigkeit im Sinne
des §3 Abs.1 Z 1 zu iiberwachen sowie Entwicklungen, die nach der Erlassung der betreffenden
Vorschriften eingetreten sind, Rechnung zu tragen. Im Falle des § 4 Abs.2 obliegt dies dem
Bundesminister bzw. der Bundesministerin, in dessen bzw. deren Wirkungsbereich die jeweilige
Angelegenheit nach dem Bundesministeriengesetz 1986, BGBI. Nr. 76/1986, in der jeweils geltenden
Fassung, oder nach besonderen Vollziechungsvorschriften in den Materiengesetzen fallt.*

4. (Verfassungsbestimmung) Der bisherige Text des § 9 erhdlt die Absatzbezeichnung ,,(1)* und es wird
folgender Abs. 2 angefiigt:

»(2) (Verfassungsbestimmung) Mit der Vollzichung des § 4 Abs. 2 ist der Prisident bzw. die
Présidentin des Nationalrates betraut.*
5. (Verfassungsbestimmung) Der bisherige Text des § 10 erhdlt die Absatzbezeichnung ,,(1)* und es wird
folgender Abs. 2 angefiigt:

,»(2) In der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. I Nr. 56/2023 treten in Kraft:
1.§4 Abs. 3,87, § 8 Abs. 1 und § 9 Abs. 1 mit 15. Juni 2023;
2. (Verfassungsbestimmung) § 4 Abs. 2 und § 9 Abs. 2 mit 15. Juni 2023.*

Van der Bellen

Nehammer

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2023-06-14T16:06:36+02:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bundeskanzleramt.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT
	1. (Verfassungsbestimmung) Der bisherige § 4 Abs. 2 erhält die Absatzbezeichnung „(3)“ und es wird folgender Abs. 2 eingefügt:
	2. In § 7 wird die Wortfolge „im Sinne des § 4“ durch die Wortfolge „im Sinne des § 4 Abs. 1 und 3“ ersetzt.
	3. § 8 Abs. 1 lautet:
	4. (Verfassungsbestimmung) Der bisherige Text des § 9 erhält die Absatzbezeichnung „(1)“ und es wird folgender Abs. 2 angefügt:
	5. (Verfassungsbestimmung) Der bisherige Text des § 10 erhält die Absatzbezeichnung „(1)“ und es wird folgender Abs. 2 angefügt:


		2023-06-14T16:06:36+0200
	serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




